
Brno an den Feierlichkeiten  zum 150jährigen Jub iläum  beider In ­
s titu tionen  vom 4. bis 9. A pril 1968 teil.

Die P i l z a u s s t e l l u n g  d e s  M ä h r i s c h e n  M u s e u m s  in 
Brno ist seit: A pril 1968 in  neuen R äum en w ieder zugänglich. Es 
dü rfte  sich um  die schönste und um fassendste ständige P ilzausstel­
lung handeln, die es je gegeben hat. F ü r den F loristen  besonders in­
te ressan t sind die großen D ioram en w ichtiger W ald- und S teppen­
gesellschaften m it den fü r  sie charakteristischen boden- und  holz­
bew ohnenden Pilzen, d ie - teils als O riginal-Exsikkate, teils in Form 
von gu t gearbeite ten  H olzm odellen gezeigt w erden. Nicht w eniger 
als 66 In stitu te  und B etriebe haben E xponate zu dieser A usstellung 
beigesteuert, um  deren Z ustandekom m en sich u. a. die H erren  Dr. 
A. G e r n  y, Ing. K. K f i z und  Dr. F. S m  a r  d a verd ien t gem acht 
haben.

L i t e r a t u r b e s p r e c h u n g

S k i r g i e l l o ,  A.: M ateria ly  do poznania rozmieszczenia geogra- 
ficznego grzybów wyzszych w  Europie. II. (M aterialien zur K enntnis 
der geographischen V erbre itung  höherer Pilze in  Europa. II.) — 
Acta Mycol. 3 : 243— 249, 1967.

D er B eitrag  en thält V erb re itungskarten  (Punkt- und  S igna tu r­
karten) fü r folgende P ilza rten  in Polen: Verpa cónica, Ptychoverpa  
bohémica, Hirneola aurícula-judae, Sarcosoma globosum, S tereum  
frustu losum , Trem iscus helvelloides, G om phus clavatus. Die F und­
orte und  Quellen w erden  im  T ext auf gezählt. W ährend die 3 erst­
genann ten  A rten  in Polen w eiter ve rb re ite t sind, liegen fü r  Sarco­
soma globosum  n u r 3 ä ltere  L itera tu rangaben  vor; St. fru stu losum  
ist n u r  von Bialowieza bekann t; T. helvelloides kom m t, abgesehen 
von einer alten  A ngabe fü r  S tarogard  Gdaiiski, n u r in Südpolen 
vor; G. clavatus ist ebenfalls auf Südpolen beschränkt. Das W irts­
spek trum  von H. auricula-judae  in Polen um faß t neben dem  H aupt­
w irt Sam bucus nigra auch 5. racemosa, Robinia pseudoacacia, Acer 
negundo, A ilan thus altissim a  und  Fraxinus spec.

K r e i s e l

R u d n i c k a - J e z i e r s k a ,  W.: Nowe gatunki grzybów psam - 
mofilnych. (Neue psam m ophile Pilzarten.) — Acta Mycol. 3 : 183— 
187, 1967.

Von trockenen Sandstandorten  im  G ebiet von K am pinos bei W ar-



schau w erden  folgende neue Pilzsippen beschrieben: H ebelom a xero- 
phila, Inocybe m asoviensis, I. lacera var. arenaria.

K r e i s e l

R y v a r d e n ,  L.: F lora over Norges k juker. (Flora der nicht- 
resup inaten  Porlinge Norwegens.) — B ly ttia  25 : 137—216, Oslo 
1967.

Bestim m ungsschlüssel und  A rtenverzeichnis der norw egischen 
Porlinge m it A usnahm e der gänzlich krustenfö rm igen  A rten  (Po- 
ria i. w. S.). F ü r jede A rt w ird  eine K urzbeschreibung gegeben; es 
folgen A ngaben über die W irtsgehölze und die V erbreitung  in N or­
w egen sowie H inweise auf Verw echslungsm öglichkeiten. D er A utor 
ha t 105 A rten  auf geschlüsselt, von denen 96 in N orw egen nachge­
w iesen sind; m it dem A uftre ten  der übrigen  ist zu rechnen. Einige 
Zeichnungen und Fotos illu strieren  diese pilzgeographisch w ert­
volle A rbeit.

K r e i s e l

N o r d i n ,  L: Fnöstickans (Fomes fom entarius  [L. ex Fr.] Kickx) 
värdväx tval i Sverige. (Die W irtspflanzen des Zunderschw am m es in 
Schweden.) — Friesia 8 : 32—50, K obenhavn 1967.

D er A utor untersuchte  das W irtsspektrum  des Echten Z under­
schwam m es in Schweden nördlich des natürlichen  R otbuchenareals. 
Die gew öhnlichsten W irtspflanzen fü r F. fom entarius  sind in die­
sem G ebiet Betula pubescens (incl. B. tortuosa) und B. verrucosa; 
an selteneren  W irten w urden  festgestellt: Acer platanoides (18 x), 
Popidus trem ula  (8 x), A inus glutinosa  (7 x), A. incana  (6 x), Salix  
caprea (6 x), Sorbus aucuparia  (6 x), Corylus avellana  (4x), Fagus 
süvatica  (2 x), Fraxinus excelsior (2 x), Quercus robur (2 x), Ulmus 
glabra (1 x) und Aesculus hippocastanum  (1 x). Die F undorte  auf 
den selteneren  W irten w erden  aufgezählt und  z. T. durch Fotos be­
legt. E ine Tabelle der F ruchtkörperm aße auf verschiedenen W irten 
ist der in teressan ten  P ub likation  beigegeben.

K r e i s e l

K o t l a b  a ,  F .: Phellinus pouzarii sp. nov. — Ceskä Mykol. 22: 
24—31, 1968.

B eschreibung einer neuen, an Tanne (Abies) vorkom m enden P hel­
linus- A rt m it k rustenfö rm igen  F ruchtkörpern . Sie is t bisher von 
5 L okalitä ten  belegt (Böhm erwald, M ährische Beskiden, Slow aki­
sches Erzgebirge, K arpato ruß land  und K aukasus). N ächst verw and t 
ist Ph. ferrugineofuscus  (P. Karst.) Bourd. Beide A rten  zeichnen



sich durch das Vorkom m en von „setoiden S ke le tthyphen“ (das sind 
Skeletthyphen  m it begrenztem  W achstum  und freien  Enden) in  der 
Tram a aus und w erden auf G rund dieses M erkm als in  die neue 
U n terga ttung  P hellin id ium  K otlaba gestellt. Leider ist dieses en t­
scheidende M erkm al nicht abgebildet.

K r e i s e l

C e r n y ,  A.: Phellinus pila tii sp. nov., ein sehr schädlicher P a ra s it 
an Populus alba L. und Populus canescens Sm ith. — Ceskä Mykol. 
22 : 1— 13, 1968.

B eschreibung einer neuen, ausschließlich an S ilber- und besonders 
G raupappel vorkom m enden P hellinus-A rt m it unscheinbaren, k ru ­
stenförm igen Fruchtkörpern . Sie w urde bisher in  Südm ähren, der 
Südslow akei und U ngarn gefunden  und  w ird  als der schädlichste 
parasitische holzzerstörende P ilz der A uenw älder dieses G ebietes 
bezeichnet. Im  Gegensatz zu dem  nächstverw andten  nordam erikan i­
schen Ph. everhartii (Ellis & Gail.) Arnes b ildet Ph. pilatii zunächst 
im perfek te  Fruchtkörper, an deren  Oberfläche reichlich C hlam ydo- 
sporen gebildet w erden. E rst 6 bis 10 Jah re  nach der Infek tion  b il­
den sich an  der U nterseite  der im perfek ten  auch perfek te  F ruch tkö r­
per. Beide F ruk tifikationen  sind m ehrjährig , jedoch stellen die im ­
perfek ten  F ruch tkörper frü h e r ih r  W achstum  ein und w erden dann  
von Holz und  R inde überw allt, so daß charakteristische k rebsartige  
B ildungen an den infizierten S täm m en entstehen. Die von dem  Pilz 
hervorgeru fenen  Fäulen  und das A ussehen der R e inku ltu ren  w erden  
ausführlich  beschrieben. K r e i s e l

P o u z a r, Z.: Notes on some of our species of the  genus Lactarius 
II. (B em erkungen zu einigen unserer Lactarius-A rten  II.) — Ceskä 
Mykol. 22; 20—23, 1968.

Der N am e Lactarius citriolens Pouzar w ird  eingefüh rt fü r  einen 
Pilz, der in  der deutschen L ite ra tu r als Lactarius resim us sensu R ik- 
ken und L. cilicioides sensu N euhoif bekann t ist. Pouzar k an n  sich 
der In te rp re ta tio n  dieser beiden A utoren  nicht anschließen und  be­
schreibt daher die A rt als neu. K r e i s e l

W a t l i n g ,  R.: Notes on B ritish  Boleti: V. (Bem erkungen zu b ri­
tischen R öhrlingen. V.) — Trans. Bot. Soc. E dinburgh  40: 228—229, 
1967.

D er fü r  den e rnsthaften  F lo risten  sehr anregende B eitrag  e n th ä lt 
einen Schlüssel und  artkritische B em erkungen zu den F ilzröhrlingen, 
die gegenw ärtig  m eist zu den G attungen  X erocom us  und Phlebopus



gestellt w erden, nach A nsicht des schottischen Röhrlingsspezialisten 
jedoch n u r  eine U n terg a ttu n g  von Boletus  bilden. In den Schlüssel 
w urden  auch m ehrere problem atische A rten  aufgenom m en, und  die 
A rtengruppe um  B. subtom entosus, B. chrysenteron  und B. versicolor 
w urde — w enngleich noch provisorisch und  ohne definitive N om en­
k la tu r — in viele Sippen aufgespalten. Als wesentliche M erkm ale 
w erden dabei u. a. die F arbe des Fleisches in  verschiedenen Teilen 
des Fruchtkörpers, die H utfarbe  und H u th au ts tru k tu r sowie die 
O berflächenstruk tur der Stielpilze (glatt, rippig-netzig, punk tie rt) an­
gesehen. Diese über die D arstellung  der G ruppe durch S i n g e r  we­
sentlich h inausgehende A ufgliederung dürfte  manches b isher offene 
Problem  lösen helfen und  auch die B estim m ung der m itte leu ropäi­
schen Funde erleichtern. K r e i s e l

B r u m m e l e n ,  J. van: A w orld-m onograph of the genera Asco- 
bolus and Saccobolus (A scom ycetes, Pezizales). Eine W elt-M ono­
graphie der G attungen  Ascobolus und Saccobolus.) — Persoonia, 
Suppl. 1, 260 S , 17 Tafeln. Leiden 1967.

Ein reizvolles Teilgebiet der P ilzfloristik ist das S tudium  der klei­
nen, m istbew ohnenden (koprophilen) Askom yzeten. Für zwei ih rer 
bekann testen  G attungen, die durch dunkel pigm entierte , oft kom ­
pliziert o rnam en tierte  A skosporen ausgezeichneten G enera Ascobolus 
und Saccobolus, liegt je tz t aus der H and eines niederländischen My- 
kologen eine sehr de taillierte  M onographie vor, die eine einw and­
freie B estim m ung der A rten  erlaubt. G rundlage der G attungsgliede­
rung  sind besonders die F ruchtkörperen tw icklung  sowie die Sporen­
form  und -Ornam entik. In den beiden G attungen  kom m en nicht we­
niger als 7 Typen der F ruchtkörperen tw icklung  vor. Der A u to r be­
zeichnet alle vorkom m enden Typen als A pothezien und un te rg liedert 
sie zunächst in  cleistohym enial (Hym enium  anfangs eingeschlossen, 
bedeckt bleibend oder in späteren  Phasen freiliegend) und  gym no- 
hym enial (H ym enium  von A nfang an freiliegend). Bezüglich der 
w eiteren  G liederung sei auf das O riginal verw iesen.

D er allgem eine Teil der M onographie geht ausführlich auf die 
M orphologie der genannten G attungen  ein. G enetik, Ökologie und 
V erbre itung  w erden  kurz e rö rte rt. Der spezielle Teil beg inn t m it 
einer G liederung  der Fam ilie Ascobolaceae, dann  folgen die Schlüs­
sel sowie ausführliche B eschreibungen der A rten  nebst A ufzählung 
der Synonym ik und  der gesehenen Belege. Es w erden 48 Ascobolus- 
und 18 Saccobolus-A rten  anerkann t.

Die durch sehr schöne Zeichnungen und M ikrofotos illu strie rte  
M onographie stü tz t sich auf um fassende S tud ien  der Typen und 
R einkulturen . Sie ist ein V orbild an E xaktheit. K r e i s e l



D o m a n s k i ,  S., O r l o s ,  H.  & S k i r g i e l l o ,  A .: F lora Polska, 
G rzyby (Mycota), Tom III. (Flora Polens, Pilze, Band III.) — 398 S., 
29 z. T. farb ige Tafeln. Pahstw ow e W ydaw nictw o Naukowe, W ars­
zawa 1967. P reis 80,— Zloty (ca. 17,— M).

Als G em einschaftsw erk d re ier bekann ter M ykologen liegt nu n  ein 
w eiterer P ilzband der F lora Polska vor. Er en th ä lt die h u t- und  kon­
solenbildenden Porlinge, nachdem  die k rustigen  Porlinge bereits im 
vorigen Band (vergl. Myk. M itt. 9: 63—64, 1965) zur D arstellung  ge­
kom m en w aren.

Auch dieser Teil der Porlinge ist u n te r m odernen G esichtspunkten 
bearbeite t w orden, d. h. die taxonom ischen F ortschritte  der le tz ten  
Jah re  w urden  w eitgehend berücksichtigt, insbesondere was die Ab­
grenzung und  N om enklatur der G attungen  und  A rten  betrifft, w äh­
rend die Fam iliengliederung z. T. noch provisorischen C harak te r hat. 
Es w urden  aufgenom m en die Fam ilien Polyporaceae (in w eitem  Sin­
ne, 42 G attungen), M ucronoporaceae (5), Ganodermataceae (1), Bon- 
darzewiaceae (1), Boletopsidaceae (1) und Fustiulinaceae  (1).

A uf die ausführliche B eschreibung der A rten  folgen jew eils kurze 
A ngaben über W irtsspektrum , allgem eine V erbre itung  und  — fü r 
eine F lora leider allzu knapp  und  sum m arisch — V erbreitung  in  Po­
len. Nicht w enige A rten  sind un terg liedert in  ganze Schw ärm e von 
Form en und  V arietäten , und  u n te r diesen U ntersippen  v e rb irg t sich 
wohl m anche (z. B. bei Hirschioporus fusco-violaceus, P hellinus ig- 
niarius, M ucronoporus tom entosus), die nach heutigem  K enn tn is­
stand den Rang einer gu ten  A rt verd ien t hätte .

Da in  dieses erfreuliche W erk alle europäischen A rten  aufgenom ­
m en w urden, w ird  es dem  Sprachkundigen auch außerhalb  Polens 
gute D ienste leisten. K r e i s e l
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